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ſo auf das Gehiet einer bloßen Gefühlsreligion gerät. Auch eine
Ueberſchätzung ſeiner Methode, von der Er alles el erwartete, ſowie
Geſchichtsunkenntnis zeigt ſein Werk Wenn ſich ſchon Peſtalozzi über
das tatenloſe „Maulbrauchen“ ereifert, ſo önnte ſehen, daß dieſes
trotz aller Errungenſchaften auf dem Gebiete der Pädagogik beängſtigend
zuüugenommen hat. Aber trotz der Irrtümer hietet das Buch viel Inter  2  —
eſſantes und Anregendes, wenn ich auch in der etwas ſchwerfälligen
und dunklen Faſſung Er le. Der Herausgeber hat urch ſeine An
merkungen für Wahrung des chriſtlichen Standpunktes geſorgt. Bei dieſer
Gelegenheit ſei die ganze Sammlung Katecheten und katholiſchen Lehrernwieder auf's dringendſte empfohlen. Bromberger.
46 Les Etudes du Clergé. De Hogan Supé—rieur du Sé6minaire de Boston. Traduit de Panglais Par Pabbé

Boudinhon, Protesseur EInstitut catholique de Paris.
Introducetion PaT Msgr. P'archevéque d' AIb i 575 8 Rome,Fir. Pustet 6diteur 81 -85, Plazza Fontana di Trevi. Paris.

Lethielleux, Editeur; Rue OCassette.
77  ie Studien des Klerus“ behandeln die Heranbildung geiſtlichenStande und die veitere Ausbildung In demſelben. Es werden behandeltdie vorbereitenden Wiſſenſ aften, die Philoſophie, dann die einzelnen theologiſchen Disziplinen; die 0  Katechetik iſt nicht berückſichtigt. Die Einteilungder einzelnen Kapitel iſt überſichtlich Uund nimmt Rückſicht auf die praktiſchen Bedürfniſſe des Prieſters. Beſonders angeſprochen hat uns die Ab'

handlung über die —⁴ und taturwiſſenſchaften, die Kapitel über die
Moral und aszetiſchen Bücher. Der Verfaſſer pricht ſich auch für die Enotwendige Caſuiſtik aus ade, daß ich in dem Buche manche Sätzefinden, welche Dtr abweiſen müſſen, welche nach unſerer Anſicht gur Ver
öhnung der modernen Kultur mit der Religion 8u viel preisgeben und
vielleicht auch die Ergebniſſe moderner Forſchung u hoch ſchätzen Einigeswerden wir Iin den Bemerkungen berühren. Der Au

ſpruch on
Malebranche enthält ein ganz verfehltes Prinzip Carteſius iſt wohlüberſchätzt. S 117 Wir glauben, daß die Wunder in der Apologetik auchheutzutage noch beſonders betont werden müſſen. Die anderen
Methoden ühren noch eniger Uum Ziele Die äußeren Beweisgründe ſindder ſubjektiven Meinung viel mehr entrückt als die inneren. 541 Di  e
allegoriſchen Schrifterklärung iſt hier und in anderen Partien zuviel Spiel⸗gewährt. die erſten zehn Kapitel der Geneſis allegori 3udeuten, oder das Wunder des Joſue al eine poetiſ Beſchreibung einer
Naturerſcheinung 3u betrachten, dürfte nicht en Gerade auf en
Grenzgebieten wiſchen Theologie und den anderen Wiſſenſchaften iſt die
Gefahr u großer Nachgiebigkeit beſonders groß Ein Sachregiſter umu wäre erwünſcht. Bromberger.
47 Ein Wort an die Uännerwelt! M.

Ein Wort die Frauenwe M.
Ein Wort an die jungeM Ein Wort die heiratsluſtige 111 M — 45— — Ein

Wort * die eingebildete Welt! 112 M.
X Wohlgemeinte Ratſchläge für die gläubige Menſch—
inzer Uartalſchrift III. 1904

——
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heit, 12 Sämtliche von Dieſſel, Redemptoriſtenprieſter. Mit
oberhirtlicher Druckerlaubnis N
Buchhandlung.

künſter In Weſtfalen. 1902 Alfonſus⸗
Sämtliche roſchüren, nach Format und Ausſtattung Qan die etzelbroſchüren erinnernd, ſind ſehr empfehlenswert und Uum Verteilen beſondersgeeignet. Falls der Herr erfaſſer gewiſſe, allzu lebhafte Ausdrücke korrigiert,werden ſie auch Unter Gebildeten noch größeren Nutzen ſtiften.andelt über Ziel und Aufgabe des Menſchen. „Negotium, Dro dQucontendimus, est ita aeterna.“ 2 über das Frauenherz mit und ohneReligion und Über die Zunge Auslegung de Gleichniſſes der heiligenBrigitta von den zwei Wegen; ſie iſt beſonders für Jünglinge berechnetund geeignet, auf ſie einen tiefen Eindruck u machen arnt vor

überlegtem Eingehen einer Ehe und vor den Sünden, die oft im Brautſtandevorkommen Sehr wichtig und zeitgemäß iſt die Abhandlung über die gemiſchten Ehen behandelt die Torheit und die verſchiedenen Arten de
Stolzes, der ſich ſogar bis ur Auflehnung Ott und ſeinee, ſowie
zum unerſättlichen Freiheitsdrange ſteigern kann. Bromberger.
48 nſi

en über Erziehung. 20 M —

Aphorismen ber die Erziehung, die ehr geiſtreich ſich eſen, aber mit
den phorismen das Gemeinſame haben, daß ſie infolge ihrer Knappheit hieund da unklar werden, oder auch falſche Anſichten hervorrufen nunen. Im  Qübrigen ehr
49) Die Frau und ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung.12 Von Dr alding,Biſ of von Peoria. Ueberſetzt von Mersmann, Lehrerin. Münſter

in Weſtfalen. 1902 Alfonſus⸗Buchhandlung.In Univerſitätsvortrag über die moderne Frauenbewegung. In dem
ſelben ird der Gleichſtellung der rau beſonders uin Bezug auf das Studium
das Wort geredet Wir glauben, die Schattenſeiten, die auch von Ameri⸗
kanern ſe zugegeben werden, mahnen einiger Vorſicht. Es kommt uns
vor, der Einfluß der Verſtandesbildung auf die Gemütsbildung werde be
deutend überſchätzt. Man darf nur einen Blick auf die Gemütsroheit manchergebildeter Männer werfen, da beſtätigt zu finden. Dabei ſind wir aber
durchaus damit einverſtanden, daß den Frauen infolge der mi
zialen Verhältniſſe Berufsarten erſchloſſen werden müſſen

ßlichen ſo⸗
50) Die Oberin nach dem Herzen Gotte Gr 16

Pfg
—94⁴ Der ere nach dem Herzen ottes 40 ( Gr 16

25 Pfg Von Pergmayr Mit oberhirtlicher Druck
genehmigung. Regensburg. 1902 Friedrich PuſtetBeide Büchlein ind inhaltlich gleich Wenn eS viel leichter iſt, 3gehorchen, als V befehlen, ſo brauchen ſicherli Vorgeſetzte einen Spiegel,In welchem ſie ihr Ideal ſchauen nunen. Und dieſen ieten ihnen die vor⸗

liegenden Büchlein. Dieſelben ind praktiſch, leicht verſtändlich, und der Obere,der nach ihnen bildet, ird gewiß ſeine en gut erfüllen. Die beidenBüchlein ind alſo außerordentlich empfehlenswert. Beſondere Beachtung verdienen die Ausführungen über die Behandlung der Kranken und die C0T·
rectio paterna.
52) lüten aus Nt Himmelsgarten. A  Ku 31—60 Preis

jeder Nummer 12 fg Jede Nummer 32 18 Straubing.1902 Max Hirmer.


